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Zum Stew Deukmal
Aus der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

So viele berühmte Männer Deutschlands haben das
Schicksal unter ihren Landsleuten keinen Biogophen zu
finden Sogar Göthe s Lebensgeschichte wurde uvS am
Beste von einem Engländer erzählt

Pertz der fleißige und geistvolle Verfasser von Steins
Leben hat nur reiches Material zu seiner Biographie ge
liefert man muß die interessanten Notizen müh am aus sechs
großen Bänden zusammenlesen Oie Berichte über die poli

s tische Lage Deutschlands und P eußens so weitläufig sie
auch find kann man allenfalls als unzertrennlich von Steins
Wirksamkeit hinnehmen aber die eingehende Abhandlung
über alle Zweige der preußischen Verwaltung die Domai
nen den Kohlenbau die Landstraßen die salzämter die
Veredelung des Viehstandes d e Reinigung des Mindener
Beamtenstandcs die Sterbelistm Westfalens kurz Alles
was in den engeren Geschäftekreis eines Regieruu sbeamten
gehört hätte dem Leser wohl erspart werden können oder
wäre besser in die allerdings auch schon sehr umfangreichen
Beilagen zu verweisen gewesen

Eine Lebensgeschichte des berühmten Mannes zu schrei
ben dessen Denkmal jetzt in Berlin errichtet wirv wäre
eine zeitgemäße Ausgabe jedoch sollen nachstehende Andeu
tungen nicht als Versuch dieselbe zu lösen sondern nur als
ein bescheidener Kommentar zur Enthüllungsfeier angesehen
werden

Der schönste Punkt 5eS Lahnthales daS Städtchen
Nassau ward am ZK Oktober 1757 die Geburtsstätte des
Freiherrn Heinrich Friedrich Karl vom und zum Stein
er war das neunte Kind seiner Eltern Sein Vater Frei
herr Philipp Karl v Stein war kurmainzischer Geheime
rath und Besitzer der Burg Stein des Hofes in Nassau
sowie der Güter Schweighauser Landskron unv Flücht Er
war der echte Sproß eines alten deutschen Ritterstammes
stark an Körper Geist und Charakter stolz avf seine Ahnen
unter denen er mannhafte Streiter bis zu den Kreuzchgen
aufzählen konnte Er hatte sich mit achrunddreißig Jahren
einer jungen Wittwe v Löw geborenen Simmern v Lang
werth vermählt Von ihr hatte der berühmte Sohn die
schönen geistvollen Augen und das warme oft zu lebhafte
Gefühl geerbt

Sle ns ältere Brüder wurden von den Eltern von der
Erbfolge ausgeschlossen weil sie ihnen nicht die Fähigkeit
und Zähigkeit zutrauten die ftarkoerschuldeten Besitzungen
für die Dauer der Familie zu erhalten Sie halten sie
sehr richtig beurtheilt denn einer dieser Söhne starb alS
Vagabund die betreu andern als Verschwender Der Frei
herr Karl aber bewährte schon in frühster Jugenv den
Muth der Pflichterfüllung das Streben nach siitemeinheit
und Cyaraklelstärke er rechtfertigte vollkommen das Ver
I trauen feiner Eltern welches ihn zum Stammhalter und
Ercen bestimmte

Schon mit siebzehn Jahren bezog er die Universität
Göttingen um die Rechtswissenschaft zu studiren Nebenbei
beschäftigte er sich mit der gelehrten Literatur der Englän
der namentlich über Statistik Oekononue und Politik
viele seiner Zeitgenossen theilten seine Vorliebe für dieses
Studium Am eifrigsten schlössen sich Ernst Branees und
August Wilhelm Rehderg ihm an beide junge Männer
wurden später berühmte Schriftsteller Die dr i Frem de
schwärmten für Friedrich den Großen und für Ma ia The
resia zugleich die damals untergehende Gestirne waren
Während die Geistesstrahlen von Ktopstvck Messing Winck l

mann Kant Goethe aufflammten W e erhebend und
fruchtbringend mußle der Joeemausch edler Jünglinge über
solche erhabene G genstände rch gestalten I

Rehberg hat auS dieser JüaglingSzeit ein Bild von
Stein entworfen Seine edlen Züge wurden von geist
blitzeuden Augen erleuchtet sein Mund war klein und fein
fast weiblich hold seine Stirn immer ernst Es war etwas
Leidenschasiliches in allen seir en Empfindungen Aber wel
che Leidenschaft Dem lebendigen unv unbie samen Gefühle
für alles Große Edle und Schöne unterordnete sich in iym
sogar der Ehrgeiz von selbst Mit den wenigen Menschen
denen er fich hingab war er nur durch die Vermittelung
seiner Empfindungen verbunden und wer dazu gelangte
koimte nicht anders als ihn wieder leidenschaftlich lieben
So habe ich mit ihm a d rthalb Jahre auf der Universität
zugebracht und einen Bund geschlossen der für das Leben
gelten sollte

Beide Männer hatten eine große Aehnlichkeit des
Geistes den weiten schärfen rasch durchdringenden Blick
einen seltenen Reichthum des gründlichen Misten das hei
lige sittliche Feuer die Richtung aller Gedanken aus das
allgemeine Wohl die rastlose nimmer ermüdende Thatkraft
welche Unglaubliches le stete und dieselbe aufbrausende Hef
tigkeit des Blutes sie unterschieden sich aber rurch ihr re
ligiöse Auffassung indem Rehberg sich der Kant schen Philo
sophie hingab und ihre Entwickelung eifrig stu irte Siein
aber mit dem Schatze des Glaubens welchen sein Herz in
fich schloß befriedigt seine Neigung der Geschichte als der
Grunrlage alles staatlichen Wissens zuwandte

Die enthusiastische Fieundschast beider Jün lnge wurde
noch erhöht durch die Besuche Rehbecgs in Nassau wo er
wie ein Mitglied der Familie behandelt wurde und auch die
Schwestern seines Freundes verehren lernte Stein liebte

dieselben in hingebendster Weise und Rehberg war tief
gerührt von der Zartheit dieses Verhältnisses

Namentlich glich Maria Anna auch äußerlich dem
Bruder und stand ihm zeitlebens am nächsten Sie ward
später Aebtissin des Stiftes Wallerstein zu Homburg in
Hessen Die beiden andern Schwestern von Stein verhei
ratheten sich siüi die älteste Louise mit dem chursächfischen
Geheimrath v Werthern die zweite Charlotte mit dem
hannoverfchen Geheimrath v Steinberg beide Damen star
ben früh

Als Stein die Universität verließ ging er auf einige
Zeit nach Wetzlar um den Kammergerichisprozeß kennen zu
lernen Die Goethe Erinnerungen waren dort noch leben
dig und wirkten auf ihu ein Er schrieb darüber an seinen
Freund Es bleibt noch die Frage zu entscheiden ob Em
pfänglichkeit für eine Frau ein Lob für das Herz ist ob
min eine Anzahl Tugenden erwerben kann ohne jemals ver
liebt gewesen zu sein Ich bin es gewesen und noch in
diesem Augenblick dürfte ich mich nicht gleichgültig nennen

Man findet hier schöne Mädchen mehrere von thuen
bei einiger Nachficht auch liebenswürdig aber im Uebri
gen ist der Aufenthalt zu Wetzlar auf die Dauer recht lang
weilig den der gesellige Ton ist steif und bürgerlich man
findet sehr wenig Einklang Die hiesigen Weiber sind g öß
tentheils Kleinstädterinnen denen der Kaiser durch das Ade n
ihrer Männer nicht auch ihren kleinen kreischenden klein
lichen förmlichen Ton genommen hat Vergebens sucht
man höfliche unterhaltende Menschen voll Aufmerksamkeit
sondern man findet sie entweder in einer Ecke über Rechts
händel sprechend oder die Karten in der Hand und sie
nehmen die Artigkeit welche man ihnen erzeigt entweder
mit unpassender Rauhheit cder mit lächerlicher Verwirrung
auf oder finden keiae Worte um sie zu erwidern Kurz
Wetzlar hat die Mängel der kleinen Städte in einer
groyen Stadt erzeugt der Zufluß der Menschen einen leb
haften allgemeinen Wetteifer von den Fehlern der Personen
aus denen die Gesellschaft besteht kennt man manche nicht

und vergißt viele aber hier wiid Alles streng oft falsch
beurtheilt

Steins Eltern wünschten daß er in den österreichischen
Staatsdienst treten möchte aber er folgte seiner Vorliebe
für Friedrich den Großen und ging nach Berlin Durch
Vermittelung des Staatsmiutsters v Heinitz erhielt er eine
Anstellung als Referendar Am 2 Februar 178V fertigte
Friedrich der Große feine Ernennung aus Er suchte be
sonders eifrig fich mit dem Bergwerk und Hüttenwesen
bekannt z machen Der eiserne Fleiß dem er fich hingab
hinderte ihn aber nicht auch die geselligen Verhältnisse
der Residenz zu genießen Namentlich war ihm der Hof
des Prinzen Heinrich sehr anziehend der damals in Berlin
fich durch blendenden Verstand und Witz hervorthat doch
fühlte Stein sich bald dort abgestoßen durch die Sucht den
leichifertigm französischen Modeton nachzuahmen welche
in der vornehmen Welt leider damals sehr verbreitet war

Ein sehr eoleS dauerndes Freundschaftsverhältniß ge
staltete fich wahrscheinlich schon damals zwischen Stein und
der Frau v Berg einer geborenen Gräfin Häselsr Beide
wechselten sehr interessante Briefe von denen einige durch
Pertz veröffentlicht sind und Zeugniß geben von dem idealen
Bunde den der Männergeist mit der Frauenseele auch bei
der g ößten Altersverschiedenhüt eingehen kann Frau v
Berg war bedeutend älter als Stem schenkte ihm aber
volles Vertrauen und sein frühreifer Geist se n zuverlässiger
Charakter rechtfertigten dasselbe vollkommen

Die Freundschaft mit Frau v Berg hat sehr wahr
scheinlich dazu beigetragen daß die Liebe nicht so viel Ge
walt über ihn gewonnen wie sonst junge Männer sie zu
erdulden haben

AuS einem Briefe an seine Schwester Marianne geht
wenigstens deutlich hervor daß er sich egen die Heiraths
pläne seiner Schwester tapfe zu wehren wußte Er schrieb

Louise erwähnt einer Heurath mit einem Fräulein
v W Die Sache ist wahrscheinlich an einem regneri
schen Tage während des Nähen am Rahmen ausgeheckt
wordea mir scheint sie ein wenig windig da es nur
auf einer Negation de Frau v Bettendorf und einer Prä
fentationsreise von meiner Seite beruhen soll Wenn die
Erstere auch die Talente eines d EstradeS oder Kardinals de
Retz hätte so wird sie von meiner Seite doch so schlecht
unterstützt daß das ganze Gebäude einpurzeln wird Du
weißt daß es eine dumme Sensation ist aufzutreten als
einer der ein Herz erobein will insbesondere wenn dies
Herz 12,Wv Gulden Einkünfte hat oder gar auf die
Schultern der väterlichen Gewalt zu treten und in das
Herz einsteigen zu wollen Du weißt serner wie wenig
Urbere nstimmung zwischen mir und dem Mainzer Ton ist
welcher aus katholischem Verstand kleinlichem Aoeistol zu
sammengesetzt ist und wo der Kurfürst und der Minister
und der Obermarschall der Hof die Redoute der Graf
Hatzseld der Chevalier de St Amour und der kleene
Fechenbach eine Rolle spielen UebrigenS ist die Sache so
weil aussehend daß ich es überflüssig finve anders als be
jahend Louise Anfrage zu beantworten Ich werde es
mit diesem Projekte machen wie ich eö so eben mit einem
Buche des Herrn v Trebra machte auf das ich mit drei
Lomed or fubfkribirte weil ich überzeugt bin daß es nie
herauskommen wird

Nachdem Stein sich zu seiner weiteren Ausbildung die
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Bergwerke des Erzgebirges des Fichtelgebirges des Thü
ringer Waldes und des Harzes genau angesehen hatte
wurde er 1782 zum Ober Bergrath ernannt Der König
hatte sich anfangs geweigert die Ernennung zu vollziehen
gleich Ober Äergrati ist doch ein BiSgen zu viel meinte

er aber der Minister von Heinitz versicherte daß Stein für
die Stelle vollkommen befähigt sei und verlangte des Königs
Genehmigung

Zu Stein S Geschäftskreise gehörte auch die Aufficht
über die Kohlenbergwerke an der Ruhr auch arbeitete er
in einer Kommission zur Verbesserung der westfälische For
sten Sein Wohnfitz war das reizende Oertchen Wetter an
der Ruhr er fühlte fich dort wahrhaft glücklich Die
waldreiche schöne Landschaft von Flüssen durchzogen und
von Hügeln eingerahmt erfreute seinen Sinn der für Na
turfchönheiten eine tiefe Empfänglichkeit besaß Wahrhaft
poetisch sagte er Ich habe die Seligkeit der Einsamkeit
in einer schönen Gegend genossen einen Stachel der Sehn
sucht wird mein Herz stets dafür bewahren ich hänge mit
Liebe daran

Indessen war wohl nur der Sommer dort genußreich im
Winter schrieb er Klagebriefe an seine Schwester über Leere
uns Langeweile die durch den gänzlichen Mangel an gleich
gefinnlen Menschen entstehen mußten ich habe nichts
als Untergebene um mich mit gezwungenem Lächeln und
geschmeidigem Knie nicht ein Einziger an dem ich auch
nur das Geringste hätte schrieb er

Ganz ohne sein Zuthun wurde er im Mai 1785 in
ein bewegtes Leben versetzt und zum thätigen Eingreifen in
die politischen Ereignisse seiner Zeit veranlaßt Er wurde
als geheimer Gesandter nach Mainz geschickt um gege die
Pläne Oesterreichs zu wirken Der große König hatte dies
mal nichts gegen Stem s Berufung zu dieser wichtigen Stelle
ob l ich derselbe erst siebenuudzwauzig Jahre zählte Er
paßte allerdings vortrefflich dazu schon weil er durch seine
Familienbeziehungm die Verhältnisse am kurmainzischen Hofe
genau kannte Es galt den Kurfürsten Friedrich Karl für
den Fürstenbund zu gewinnen den der große König damals
giünden wollte

Der Zweck dieses Bundes sollte die Sicherung der
Rechte und Freiheiten der deutschen Fürsten ohne Unter
schied der Religion sein damit nicht der österreichische Kai
ser Joseph II die Reichsverfassung über den Haufen werfe
Derselbe machte allerdings alle Anstalten um seine Neffen
mit den deutschen Bisthümern Erzstisten und Abteien zu
versorgen um dann durch ihre Stimmen die Mehrheit in
allen Reichskollegien zu erlangen Friedrich der Große
äußerte sich wörtlich darüber am 29 Oktober 1784 in einer
Kabinetssitzung

Sie sehen meine Herren daß Kaiser Joseph auf die
Länge mit feiner schlauen Thätigkeit über unsere sorglose
Trägheit die Oberhand behalten wird Man muß gewis
senhaft das Geheimniß bewahren aber anderseits nerviger
vorgehen und mit mehr Eifer arbeiten um mit den deut
schen Fürsten die Verbindung zu bilden die ich vorzuschla
gen nicht aufhöre und deren man sich als einer guten
Schranke bedienen könnte um Josephs unbegrenzten Ehr
geiz und handelnde Politik zurückzuhalten Feuer Feuer
meine Herren und nicht mit Gleichgültigkeit zusehen wie
Joseph die ersten Grundsätze aufstellt deren Folgen für
das Reich und für alle Souveraine Europas verderblich sein
werben

D r gradherzige Stein mußte sich in den krummen
Wegen des damaligen HoflebenS in kleinen Residenzen zu
recht zu finden lernen Die weibliche Herrschaft welche
die Nichten des Kurfürsten Frau v Coudenhoven und Frau
v Ferrett ausübten sprach fich sehr schnell zu Gunsten
des schönen jungen Gesandten aus sein erster Eingriff in
die Politik glückte vollkommen Zum Lohn dafür wurde er
mit dem Titel Geheimer Ober Bergrath zum Chef der
westfälischen Berg und Hüttenwerke ernannt Leider hatte
er aber nicht die Genugthuung von feinem Idol Fried
rich dem Großen persönlich belobt zu werden, denn am 17
August 1786 schlössen sich die hellen Augen die über Preu
ßens Gröge so lange gewacht hatten

Stein machte in demselben Jahre die längst gewünschte
Reise nach England in Gemeinschaft mit feinem Freunde
dem Grafen Reden der sich gleich ihm dem Bergsach ge
widmet hatte beide studirteu eifrig die großen staatlichen
Einrichtungen in England und freuten sich de stark ent
wickelten religiös sittlichen Volksgeistes daselbst

Nach Stein s Rückkehr aus England wollte die neue
Regierung unter Friedrich Wilhelm II ihn abermals zu
diplomatischen Sendungen nach dem Haag und nach Pe
tersburg verwenden aber er lehnte es ab und zog es vor
sich seinen Aemtern in Westfalen zu widmen wo ihm auch
noch die S elle als erster Kammerdirektor bei der Domä
nen Verwaltung in Kleve und Hamm übertragen wurde wie
viel Gutes er als solcher wirkte und mit welchem Eifer er
für die Hebung der Landeskultur durch Chausseen und
Schiffbarmachung der kleineren Flüsse sorgte ist bekannt
Dag er aber auch oft in seinem Eifer von maßloser Hef
tigkeit überrascht werden konnte beweist eine Anekdote die
der Kriegsrath Fre Herr v Hohenhausen in Herford sein
unmittelbarer Untergebener mittheilte

Ein Kanzleidiener legte ihm einst eine wichtige Ur
kunde zum Unterschreiben vor und goß statt des Sand
fasse da Dintensaß nachher darüber aus Wüthend sprang
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Stein auf und wischte das geschwärzte Papier in dem
Antlitz des Unglücklichen herum so daß er einem Mohren
glich und heulend davon lief Nachher schenkte ihm Srein
freilich ein Goldstück und bereute seine Hef igkeit aber sie
blieb leider eine Schattenseite seines edlen Charakters

Schluß folgt

Civilftands Register der Stadt Halle
Meldung vom 26 Oktober

Aufgeboten Der Handarbeiter I H Ch Gerhardt
Spitze 33 und M Ch Kap paus Spitze 33

D r vr Msä R E Grohmann Sömmerda und
M L Schmidt Langegasse 32

Eheschließungen Der Eisenbahnstations Vorsteher
I E Perske Bliesbrucken und A A L Jenas
kl Brauhausgasse 7

Geboren Dem Brückenwaage Fabrikanten K Hartig
ein S Franckensplatz 7 Dem Fabrikarbeiter A
Knoche ein S Ackerstraße 6 Dem Fabrikarbeiter
E Lützkendorf ein S Unterberg 16 Dem
Goldarbeiter W Körner ein S gr Berlin 13
Dem Schneider E Größter eine T Geiststraße 23

Gestorben Ein unehel S todtgeb gr Rittergasse 4
Des Droschkenbesitzers F Hübler T Marie 8M

5 T Atrophie gr Wallstrage 42 Des Handar
beiters K Stein wer der S Friedrich Rndolph Karl
1 I 3 M 19 T Atrophie Fleischergasse 2V

Kirchliche Anzeige
Zu Glaucha Freitag den 29 Ollober Abends 8 Uhr

keine Bibelstunde

Provinz
Die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr Karl

Knabe vom Domgymnasium zu Magdeburg und des Dr
Joh Gott schick in Wernigerode zu Oberlehrern am
Gymnasium in Torgau ist genehmigt worden

Der seitherige Kreis Wundarzt Dr Boß zu Fal
kenberg ist zum Krns PHYfikus des Kreises Falkenberg
ernannt worden

Wittenberg Gestern Mcrgen fand man die bei
den Dienstmädchen des Dr Schild Minna Manger uuv
Louife Schröder beide von hier die erste todt und die letz
tere bewußtlos in ihren Betten vor Es konnte keinen
Augenblick zweifelhaft erscheinen daß dieser Zustand als
eine Folge der Cinathmung von Kohlenoxydgas anzusehen sei

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

152 preuß Klassenlotterie fielen
1 Gewinn 5 75,666 M auf 23620
2 Gewinne Z 15 U66 M auf 13t 72 29KK7
8 Gewinne s 6666 M auf 2040 823k 21812

414IS S4773 67015 72850 94640
49 Gewinne 3000 M auf 3227 3726 4094

8338 9171 10871 12718 13413 19522 25525
28103 36037 36863 41119 43061 45497 50032
53450 55011 55552 58944 5S160 62874 63134
64664 66727 68276 7 350 72486 72920 74478
74537 74622 76250 76651 77837 78338 7894S
80476 80935 82434 83400 84991 90046 91570
91988 93824 94406 94957

46 Gewinne Z 1500 M auf 526 1251 4136 6533
9904 10020 13177 19126 21960 26880 31728
34040 35437 37683 40574 40973 41174 46143
46465 48193 49158 49568 57089 59398 61852
63587 65974 67105 68876 71061 71409 71638
73766 74281 74632 76663 81115 81210 83233
83671 83918 84202 85384 86893 88496 91370

70 Gewinne ü 600 M auf 310 2334 4791 7106
9223 10920 10949 11859 12111 12725 12738
12797 14113 14505 15971 16915 18599 19603
21215 23533 24083 25234 25273 26227 27268
29373 29788 31568 32611 36197 36894 44230
44627 45054 46740 46959 48754 50099 51786
56153 58017 58151 62651 64465 64769 65099
66073 68127 68732 68742 71222 73474 73789
74806 77025 80031 80173 82493 82650 84414
84852 85483 86148 86247 86705 86851 87372
88847 93046 94080

Ohne Gewähr für Richtigkeit Nordd Allg Ztg

Literarisches
Die von Ernst Eckstein redigirte im Verlage von

Joh Fr Hart knoch in Leipzig erscheinende Teutsche
Dichterhalle bringt in ihrer 20 Nummer fönenden
interessanten Inhalt

Lyrische Postkarte von Hermann Grieben Lombardi
sche Vaganlennacht von Franz Hirsch Findlay von
Erich Gießner Der Eisbär von Hans Herrig
Ich bin dir gut von Kayser Langerhaone Notturno
von Herbert Waldstein Vor meiner Thür von August

Sturm Gedankenmosaik von Albert Möser Max Kal
beck I G Fischer Trauerkunde von Evwin Bor
mann Nur im Traum von Karl Böttcher An
Viele von Max Kalbeck Im Katzenjammer von Ed
Frey Februarabend von Ernst Eckstein Charaktere
und Handlung im Drama 2 Die Handlung von Ed
von Hartmann Kurze Bücherschau Vermischte
Mittheilungen Offener Sprechsaal Briefkasten

Wir empfehlen die Deutsche Dichterhalle wiederholt
unsern L sern

Hallescher Verein für Volkswohl
Unsere öffentlichen Vorträte beginnen Freitag den

29 Oktober Abends 8 Uhr und werden möglichst jeden
2 und 4 Freitag des MonatS fortgesetzt mit Ausnahme
der Fiftzeiten

Lokal Der untere Parkerresaal der Kaiser Wilhelms
Halle Separaieingang von der BrauhauSgasse aus

Der Zutritt ist unentgeltich und Jedermann gestattet
der unseren Bestrebungen entgegenkommend gesinnt ist

1 Arbeit und A beits bei ung in rer Natur Herr
Dr Thumhayn Der Abtheilungss Vorstand

Gustav Adolph Frauen Verein
Donners a een 28 r M s Rähverem von 3 5 Uhr

Martinsberg 14
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Bekanntmachung
Nach H 1 der zur Ausführung der diesjährigen Volks und Gewerbezählung für

die Behörden gegebenen Instruktion vom 5 August 1875 soll die Zählung in abgegrenzten
Bezirken Zählbezirken unter Leitung der Lokalbehöiden soweit thunlich mittelst besonderer
Zählungskommissionen und unter möglichst umfangreicher Heranziehung freiwilliger Zähler
vorgenommen werden

Diese Volkszählungskommission ist für die hiesige Stadt gebildet und besteht aus
den Herren Stadtrath Zernial Rentiers Wolff Rüffer Werner Kaufmann Zorn
Kaufmann Schmidt Kaufmann Hammer Fabrikant Pretzler Rentier Wolfhagen
Kaufmann Weiuack Direktor Beeck Glasermeister Krause Rentier Schaal Kaufmann
Heilfron und Agent Msrtinius

Wir fordern die Bürgerschaft auf den auf das Zählungkgeschäft bezüglichen Anord
nungen dieser Kommission bereitwilligst Folge leisten und durch recht zahlreiche Anmeldungen
zur Uebernahme des Ehrenamtes eines Zählers deren Arbeiten fördern zu wollen

Halle den 25 Oktober 1875 Der Magistrat
Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung des Magistrats bemerken wir

daß zur Ausführung des Zählungsgeschästes für die Stadt circa 556 666 Zähler erfor
derlich sind

Wir sind der festen Ueberzeugung daß alle unsere Mitbürger welche wir um die
Uebernahme des Amtes eines Zählers ersuchen sich geneigt finden werden das Zähleramt
zu übernehmen

Die diesjährige Volks und Gewerbe Zählung durch Vorarbeiten zu erleichtern ist
gegenwärtig unser Bestreben auch werden keinem Zähler mehr als 40 Haushaltungen zur
Zählung überwiesen werden Der in allen Verhältnissen sich so oft bewährte gute Wille
unserer Bürgerschaft läßt uns hoffen daß die obengenannte Zahl der Zähler recht bald
gedeckt und hierdurch der wichtigste Schritt in unserer Arbeit vorwärts gethan werde

Zur Erieichleiung der sich zu Zählern Meldenden werden wir in nächster Zeit
Listen in den verschiedenen Polizei Bezirken zirkuliren lassen und ersuchen wir die Betreffen
den ihren Namen in dieselben gefälligst eintragen zu wollen Sollte wider Erwarten der
Eine oder der Andere der ein Zähleramt annehmen will bei dieser Gelegenheit übergangen
werden so wollen sich diese Herren auf das Militär Büreauj bemühen wo zu gleichem
Zwecke eine Liste ausliegt

Halle a/S den 25 Oktober 1875
Die Zählnngs Kommission

Zernial Wolff Rüffer Werner Zöru Schmidt Hammer Prchler Wolfhageu
Weiuack Beeck Krause Schaal Heilfrou Martinius

Bekanntmachung
Nachdem die städtischen Behörden beschlossen haben den seit Anfang des Jahres

1851 nicht mehr zu Beerdigungen benutzten Petersberger Gottesacker h erselbft aus dem
jetzigen ganz verwilderten Zustande in einen ordnungsmäßigen Zu,iand zu briogm und unter
Schonung der noch gepflegten Giäber in eine freundliche der Hall scheu Einwohnerschaft
zugängliche Parkanlage zu verwandeln zugleich aber die darauf steyende jetzt völlig entbehr
lich gewordene nuschöne und baufällige Begräbniskapelle St Petrl abzu r chen werden alle
Diejenigen welche nachweislich Ansprüche an die in besagter Kapelle befindlich,n Todten
lronen Kränze Votivtaseln Bilder u s w haben hiermit aufgesord ri solche bis späte
stens den 1 Dezember d Js b i uns geltend zu machen widrigenfalls wir besagte
Gegenstände als herrenloses Gut betrachten und darüber anderweit verfügen werden

Halle den 22 Oktober 1875 Der Magistrat

Steckbrief
Der Former Wilhelm Keil aus Burg bei

Magdeburg ist verdächtig am 23 d M ein
weißseideses gesticktes Shawltuch eins graue
Stoffmützs mit grünem Ran e zwei Paar
braunwollene Strümpfe zwei gelbbunte Ta
schentücher und einen Gehstock mit eiserner
Spitze gestohlen zu haben Ich bitte ihn an
zuhalten und mich zu benachrichtigen und
Warne vor dem Ankaufe der gestohlenen Sachen

Signalement Alter 22 Jahr Größe
5 Fuß 5 Zoll Haare u Augenbrauen blond
Rase lang und spitz Gesichtsfarbe blaß
Gestalt schlank und schwach besondere Kenn
zeichen stottert beim Sprechen und spricht
durch die Nase

Halls den 26 Oktober 1875
Der Staats Anwalt

Ein tüchtiger Hobler wird gesucht von

Ein Knecht sofort gesucht
Kaltwasser H Comp

Verkäuferin Gesuch
Zum baldigsten Antritt suche ich ein

junges Mädchen als Verkäuferin

Band u Posamentierwaarenhaudluug
gr Klausstratze 36

Geübte Schneiderinueu sucht
kl Steinstr ße 2 3 Tr

Landwirthschafterinnen Köchinnen Stuben
Mädchen Mädchen für Küche und Hausarbeit
und Knechte ausS Land erbalten bei Höh Lohn
Stellen Näh d Fr Rötfcher Kuttelpsorte 5

Eine gesunde Amme welche 3 Monate ge
stillt hat wünscht daselbst Stellung

Eine Köchin auf ein Rittergut und ordentl
Mädchen sucht ein Küchenmädch f Rest weist
nach Fr Fleckinger kleiner Schlamm 3

Ich suche zum 1 Januar ein ordentliches
in der Küche erfahrenes Mädchen
Frau Anna Lehmanu Louifenstraße 10

Lehrling sür Eomroir sucht
F Herbst Maschinenfabrik

Bekanntmachung
In Folge des zahlreichen Erscheinens einer den Obstbäumeu überaus schädliche

Raupeu Art wird hierdurch auf Grunv der Verordnung jlöi igl a,er Regierung zu Mcrse
burg vom 28 März 1853 Amtsbla t Seite 121 bestimmt daß gegen dichnigen
welche bis zum 1 Dezember dieses Jahres das Abraupen ihrer im hiesigen Stadtbe
zirke befindlichen Odstbaume nicht voU ianvig bewirkt haben Strasmaßregeln nach 368
aä 2 des Reichs Straf Gefetzbuchs in Anwendung gebracht werden

Halle den 23 Oktober 1875 Die Polizei Verwaltung
Ein kräftiges Mädchen zur Hauearbeit wird

gesucht Universitäls Gebäude
Eine gesunde Amme sucht

Frau V p r tlv gr Gchiamm 16
Ei Dienstmädchen of ae Luckeng 1t
Ein Mädchen ftnvet Stelle ein Kellner

bursche zum sofortigen Aniritt gesucht durch
Frau Lindermann Martins affe 12

Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes
für den Nachmittag gesucht

Rathskeller Treppe links
Auswartung w rd ges gr Klansiir 17

Laden mit Wohnungen
an ruhige Leute zu Vermietyen große Brau
hausgasse 9 und neue Promen ade 16

Freundliche Wohnungen
eine von 2 St 3 K mit Zubehör Preis
166 H

eine von 2 St K K u Zubehör Preis
86 H sind sofort oder später zu beziehen

Näheres Geiststraße 51 bei Herrn Raute

Freundliche Wohnung zu 146 sofort
zu beziehen Luisenstraße 8

Stube 2 Kammern Küche und Zubehör
im Seitengebäude zu 65 sind sofort oder
zum 1 Januar 76 zu beziehen

Lindenstraße 7

MijiM Meli liMlm 67
ini locken

Freundlich möbl Stube auf W mit
an einzelne Herren sofort zu vermiethen

Schulberg 13

Eine sein möbl Siube nebst heizbarem
Schlafzimmer ist zu vermiethen n sofort oder

später zu beziehen Steg 6 I
F dl mövl Stube u K an e od 2 Her

ren zu ver m iethm Merseb Chaus see 16 II r

G f möbl Stube u Kammer zu beziehen
gr Ulrichsstraße 52

Möbl Stube u K gr Utrichsstr 23 II
Ein möbl Zimmer m K sofort zu ver

miethen g r Mäikerstraß e 27 II
Eine frdl möbl Stube nebst Kabinet

zum 1 November zu vermiethen
Markt 5

Möbl Wohnungen z 1 Nov an H oder
Damen zu vermiethen Magdeb Str 5 III

Fein mövl Stube billig zu vernmthen zu
erfragen Leipzigerstraße 78 im Laden bei

Frau Hildebrandt
Kl möbl Stube part sof zu vermiethen

Tröoel 4

Anst Mitbewohner gesucht Königsplatz 6
3 Tr l Das anst Schlafstelle offen

Ein Schuhmacher fi det Schlasstelle und

Ärbeitktisch alttr Markt 32
Anst EchlafsteUe m K Mü lberg 1 pr
Anst Schlafste lle m K Trödel 13
Anst Schla fstelle m K Martinsga sse 12

Ai st Schlafstelle M ltelstraße 4 Hrf I
Antt Schlafstellen ScdMcerstrake 11 II
Arm Schlafstelle Bahnhossirraße 8 I
Anst Schlafstelle m K Graje weg 4
Anst Sch lafstelle gr Ulrichsstraße 23 II
Anst Schlafstelle heizbar Schülershof 4

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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